
Hinweise für die Verbesserung der eigenen Füh­
rungstätigkeit, zum anderen wirkt sich der stän­
dige politische Einfluß der Genossen des Sekre­
tariats auf die Brigaden und Arbeitsgemein­
schaften positiv auf die Entwicklung des Be­
wußtseins der Werktätigen aus. Das findet nicht 
zuletzt in den großen Leistungen der Kollek­
tive seinen Ausdruck.

Enge Zusammenarbeit
mit der Gewerkschaftsorganisation
Über die Parteileitungen der Betriebe orien­
tierte die Kreisleitung besonders die Genossen 
in den Gewerkschaftsleitungen auf die Unter­
stützung der sozialistischen Gemeinschafts­
arbeit. In den Gewerkschaftsversammlungen 
spielt darum die Teilnahme am Kampf um die 
Erringung des Titels „Kollektiv der sozialisti­
schen Arbeit“ und die Tätigkeit der sozialisti­
schen Arbeitsgemeinschaften eine besondere 
Rolle. Die sozialistische Gemeinschaftsarbeit in 
der einen oder anderen Form ist heute fester 
Bestandteil des Wettbewerbs zu Ehren des 
20. Jahrestages unserer Republik. Die Ziele des 
Wettbewerbes sind identisch mit den Verpflich­
tungen, welche die Brigaden übernommen 
haben, die um den Titel „Kollektiv der sozia­
listischen Arbeit“ ringen. Sie reichen von der 
Senkung der Selbstkosten, der rationellsten 
Ausnutzung der vorhandenen Fonds, dem spar­
samsten und effektivsten Einsatz der Mittel, der 
Eigenverantwortlichkeit jeder Brigade für die 
eigene Arbeit usw. bis zur täglichen Erfüllung 
der Planaufgaben.
Die Bemühungen der Kreisleitung zur weiteren 
bewußtseinsmäßigen Entwicklung der sozialisti­
schen Gemeinschaften finden in den Leitungen 
der Grundorganisationen ihre Fortsetzung. Die 
Parteileitungen sind bestrebt,-durch enge Zu-
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sammenarbeit mit den Gewerkschaftsorganisa­
tionen immer mehr Kollegen aus den Kollek­
tiven auch in ein festes System der politischen 
Schulung einzubeziehen. Am Parteilehrjahr 
1967/68 nehmen schon 661 Kollegen aus sozia­
listischen Kollektiven teil. Die zielstrebige 
Arbeit der Grundorganisationen auf diesem 
Gebiet führte dazu, daß die Zahl der Kollegen, 
die um Aufnahme in die Partei bitten, ständig 
gewachsen ist. Interessant ist, daß 80 Prozent 
der in der letzten Zeit als Kandidaten in die 
Partei auf genommenen Arbeiter aus Brigaden 
kommen, die entweder den Titel „Kollektiv der 
sozialistischen Arbeit“ bereits errungen haben 
oder den Kampf darum führen.

Wissenschaftliche Führungstätigkeit
Ein so umfangreiches und kompliziertes Bau­
vorhaben wie der Aufbau des Zentrums unserer 
Hauptstadt in einer relativ kurzen Bauzeit zu 
bewältigen, setzt die Anwendung wissenschaft­
licher Methoden — z. B. der Netzplantechnik — 
in der Leitungstätigkeit voraus. Wie die Diskus­
sionen in den Partei- und Gewerkschaftsver­
sammlungen bewiesen, war das manchen Lei­
tern anfangs durchaus nicht klar. Im wesent­
lichen waren es zwei Auffassungen, die bei den 
Aussprachen immer wieder auftauchten. Die 
eine: Der Projektierungsvorlauf läßt die An­
wendung der Netzplantechnik nicht zu. Die an­
dere: Wir haben .es immer so geschafft, und 
wir werden es auch weiter schaffen. Die erste 
Auffassung konnte an Hand der Erfahrungen 
z. B. von Rostock schnell widerlegt werden.
Langwieriger war die Auseinandersetzung mit 
der zweiten Meinung, hinter der sich ein kon­
servatives Denken, ein Verharren auf Altge­
wohntem verbarg. Deshalb ging es bei den Aus­
einandersetzungen in den Versammlungen auch

Der Baukomplex Rathaus- und 
Liebknechtstraße zu beiden Seiten 
des Fernsehturms wird bis 1970 
fertiggestellt sein.
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